Stadtkurier: das Amtsblatt für die Stadt Pockau-Lengefeld mit den Ortsteilen Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland, Wernsdorf und Wünschendorf by Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Lengefelder Orgel wiedergeweiht
Stadtkurier
Das Amtsblatt für die Stadt Pockau-Lengefeld mit den Ortsteilen
Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifl and, 







Zu Besuch im Sächsischen Landtag
Seite 8
■ Kalkwerk Lengefeld
Herzliche Einladung zum Kalkofenfest
Seite 10
■ Mühlentag in Pockau
Heimat- und Mühlenverein sagt „Danke“
Seite 11
Ausgabe 7 | 12. Juli 2014
Mit einem Festgottesdienst wurde am Pfingstmontag 2014 die Zacharias-
Hildebrandt-Orgel der Kirche zu Lengefeld feierlich wiedergeweiht.
Durch den Gottesdienst führte der Lengefelder Pfarrer Stephan Zeibig. Er
sprach auch die Worte der Orgelweihe.
Die Ehre, die Festpredigt zu halten, wurde dem ehemaligen Pfarrer von
Lengefeld, dem im Ruhestand befindlichen Johannes Schönfelder aus Dres-
den, zuteil. Er war der frühere Vorsitzende des Fördervereines.
Der Instrumentalkreis, die Kirchenchöre aus Lengefeld und Pockau, die Kur-
rende und der Posaunenchor Pockau, alle unter der Leitung von Kantor
Thomas Müller, gestalteten einen musikalischen Teil des Gottesdienstes. Da
der Kirchenmusikdirektor Winkler aus Marienberg erkrankt war, übernahm
KMD Matthias Süß, Kantor der St. Annenkirche in Annaberg, dessen Part. In
dem bis auf wenige Plätze gefüllten Gotteshaus ließ dieser die rekonstruierte
Orgel nach der Wiederweihe unter Nutzung vieler Register, in den schönsten
Tönen erklingen.
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 12
Die Handwerker und Künstler haben ausgezeichnete Arbeit geleistet. Auch von außen frisch renoviert, präsentiert sich das Instrument wie vor 1933. 





heute darf ich mich zum ersten Mal als Ihr neuer Bürgermeister an
Sie wenden.
Ich möchte mich für das entgegengebrachte Vertrauen und für die
vielen Glückwünsche bedanken. Ich weiß um den hohen Erwar-
tungsdruck, der auf mir lastet. Allein werde ich die vielen Wünsche
nicht in die Tat umsetzen können. Dafür benötige ich die Kraft
und die Hilfe aller, die sich aktiv an der weiteren Gestaltung unse-
rer Stadt beteiligen wollen.
Die Verwaltung und der Stadtrat sollten sich ohne Rücksicht auf
parteipolitische Interessen in Zukunft ausschließlich den Sachthe-
men und Problemen unserer Stadt zuwenden. Unsere Visionen
werden nur Wirklichkeit, wenn sich alle Partner gegenseitig auf
Augenhöhe begegnen und miteinander am Erfolg arbeiten.
Pockau-Lengefeld lebt von seinen Ortsteilen. Jeder Ortsteil besitzt
seine eigene Identität und Geschichte. Die soll und muss bewahrt
bleiben. Gleichberechtigung ist mir wichtig. Gleichzeitig sollte
auch die Zusammenarbeit der Ortsteile für unsere Stadt gefördert
werden. Dies könnte sich unter anderem in dem geplanten Stadt-
fest widerspiegeln.
Mit dem Zusammenschluss beider Kommunen ist nun seit dem
01.01.2014 eine neue und wirtschaftlich starke Stadt im Erzge-
birgskreis entstanden. Ich möchte, dass sich die neue Stadtverwal-
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
tung bürgernah, leistungsfähig und modern zeigt. Um bei den
Bürgern anzukommen, muss sie sich als Dienstleister und Partner
verstehen.
Auch aus Steinen,
die einem in den Weg gelegt werden,
kann man etwas Schönes bauen.
(Johann Wolfgang von Goethe)
Stellen wir uns den neuen Aufgaben.
Ihr Bürgermeister, Heiko Friedemann
Informationen der Meldebehörde
■ Änderung von Personaldokumenten
Aufgrund der Namensänderung des Wohnortes im Zusammenhang mit der
Fusion der Gemeinde Pockau und der Stadt Lengefeld zu der neuen Stadt
Pockau-Lengefeld muss die Wohnanschrift auf allen gültigen Personalauswei-
sen, Reisepässen und Kinderreisepässen geändert werden.
Dies ist an beiden Standorten der Meldebehörde möglich.
Die Umschreibung von Ausweisen erfolgt im Zusammenhang mit der Ände-
rung von Anschriften generell kostenfrei. Dies gilt auch für Umschreibungen
von Anschriften, die nicht durch die Fusion bedingt sind.
■ Hinweis zur Umschreibung von Fahrzeugpapieren beim
Verkehrsamt des Landratsamtes Erzgebirgskreis
Bitte beachten Sie, dass die Umschreibung Ihrer Fahrzeugpapiere erst möglich
ist, wenn vorher Ihre Personaldokumente bei der Stadtverwaltung auf die
neue Anschrift geändert wurden.
■ Abgelaufene Dokumente im Juli und August 2014
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im Juli und August 2014 ihre
Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt Pockau-
Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie uns telefonisch zu informieren. Brin-
gen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende
23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus,
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder
sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der Öffentlichkeit
bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Achtung: Das Einwohnermeldeamt im Rathaus Lengefeld ist vom 11. bis
29. August 2014 nur dienstags und donnerstags geöffnet. 
IMPRESSUM: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadtverwaltung Pockau-
Lengefeld, Bürgermeister Heiko Friedemann, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-
Lengefeld, Tel.: 037367/33312,  Fax: 037367/33350, E-Mail: amtsblatt@pockau-
lengefeld.de, Internet: www.pockau-lengefeld.de
Für den Inhalt der einzelnen Beiträge und  Anzeigen zeichnet der jeweilige Verfasser
selbst verantwortlich. Übergebene Beiträge können redaktionell überarbeitet wer-
den. Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird keine Haftung übernommen.
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str. 13a, 09247 Chemnitz OT
Röhrsdorf, Telefon: 03722/505090, Fax: 03722/5050922, E-Mail: info@riedel-ver-
lag.de, Kontakt Anzeigenberater: Herr Rahnfeld; Tel. 0152/34558453. Die Ausga-
ben werden an alle Haushalte der Stadt Pockau-Lengefeld kostenlos verteilt.
Die Verteilung erfolgt durch die Freie Presse/Blick. Es gelten die aktuellen AGBs des
Verteilunternehmens.
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe:
09.08.2014  | Redaktionsschluss: 23.07.2014
Blutspendetermin
Samstag, den 19.07.2014 zwischen 09:00 und 12:00 Uhr
in der Mehrzweckhalle Wernsdorf, Auf der Heide 37
Fragen zu Krebs?
Der Krebsinformationsdienst des Deutschen Krebsforschungszentrums
informiert. Betroffene und alle Ratsuchenden erreichen ihn:
• telefonisch unter 0800/420 30 40, kostenfrei,
täglich von 8:00 bis 20:00 Uhr
• per E-Mail an krebsinformationsdienst@dkfz.de
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Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de
1. Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.
2. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Stadt Pockau-Lengefeld
wird in der Zeit vom 11. August bis 15. August 2014 während der Öff-
nungszeiten in der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Meldebehörde,
Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld und Pockau, Rathausstraße
10, 09509 Pockau-Lengefeld für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reit gehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Will
ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft machen, aus
denen sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 34 Sächsisches Meldegesetz eingetragen ist. Während
der Einsichtsfrist ist das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerver-
zeichnis durch Wahlberechtigte gegen Erstattung der Sachkosten zuläs-
sig, soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts ein-
zelner Personen steht. Die Auszüge dürfen nur zu diesem Zweck verwen-
det und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
3. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
während der Zeit der Einsichtnahme – siehe Pkt. 2. – bei der Stadtverwal-
tung schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift Einspruch einlegen.
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Ein-
spruchsführer die erforderlichen Beweismittel beizubringen.
4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens zum 10. August 2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 17 „Erzge-
birge 5“ durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Wahl-
kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antrags-
frist für die Aufnahme in das Wählerverzeichnis (10. August
2014) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (15.
August 2014) versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Fristen in Pkt. a) entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnis-
ses zur Kenntnis der Stadtverwaltung gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 29. August 2014, 16:00 Uhr, bei der Stadtverwal-
tung schriftlich oder mündlich beantragt werden. Die Schriftform gilt
durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder sonstige doku-
mentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Eine telefonische
Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind Familienname, Vorna-
me, die genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsdatum
anzugeben.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
den Antrag noch bis zum Wahltag, 13:00 Uhr, stellen. Das Gleiche gilt,
wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht
oder unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 30. August 2014,
12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter
Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.
7. Zusammen mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
– einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
– einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die
der Wahlbrief zurückzusenden ist und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen
ab, wird ihm Gelegenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle aus-
zuüben. An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich dürfen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn
dieser sich ausweisen kann und die Empfangsberechtigung durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachweist.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief angegebe-
ne Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis
16:00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgegeben werden.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne besondere
Versendungsform unentgeltlich befördert.
8. Wird die Erteilung eines Wahlscheines versagt, kann dagegen bis zum
18. August 2014 bei der Stadtverwaltung schriftlich oder durch Erklärung
zur Niederschrift Einspruch eingelegt werden.
Pockau-Lengefeld, den 12.07.2014
Friedemann, Bürgermeister
Stadt Pockau-Lengefeld – Erzgebirgskreis – Wahlkreis 17 „Erzgebirge 5“
Bekanntmachung über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Sächsischen Landtag
am 31. August 2014






Die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/-n
staatlich anerkannte/-n Erzieher/-in in Teilzeit
(zurzeit 20 Stunden).
Zum Aufgabenbereich gehören:
– Betreuung von Kindern zwischen 1 und 10 Jahren
– Beobachtung und Dokumentation
– Sprachförderung
– Förderung der sozialen Kompetenz und individuellen Entwicklung
– Unterstützung im Bereich Bewegung
– Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Bewerber/innen sollten eine kontaktfreudige Persönlichkeit sein und über
die entsprechende Qualifikation verfügen. Sie sollten flexibel, kreativ, liebevoll
im Umgang mit den Kindern, aufmerksam, belastbar und vor allem teamfähig
sein. Mit der notwendigen sozialen Kompetenz und einer positiven Grundein-
stellung erwarten Sie ein nettes Team und viele neugierige Kinder.
Schwerbehinderte und Gleichgestellte werden bei gleicher Eignung bevorzugt
berücksichtigt.
Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bit-
te bis 28.07.2014 an die








Die Stadt Pockau-Lengefeld beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt die
Stelle 
eines Mitarbeiters/einer Mitarbeiterin im städtischen Bauhof
zu besetzen.
Die Tätigkeit umfasst im Wesentlichen:
– Winterdienst sowie Reinigung und Instandhaltung der Straßen, Gehwege
und Plätze
– Pflege und Unterhaltung von Park- und Grünanlagen und der öffentlichen
Spielplätze
– Unterhaltung und Instandsetzung kommunaler Objekte                                 
Die Übertragung weiterer Aufgaben behält sich der Arbeitgeber vor.
Als persönliche Voraussetzungen werden erwartet:
– erfolgreicher Abschluss in einem handwerklichen Beruf, vorzugsweise
Schlosser/Elektriker
– ausgeprägtes technisches und praktisches Verständnis
– nach Möglichkeit Führerschein LKW sowie die Berechtigung zum Einsatz
der im Bauhof vorhandenen Technik (z.B. Hebezeuge, Schweißgeräte)
Wir suchen eine Persönlichkeit, die:
– engagiert, einsatzbereit und verantwortungsbewusst ist
– über Eigeninitiative verfügt
– flexibel, zuverlässig, kreativ und belastbar ist
– Arbeitszeiten an Wochenenden, Feiertagen sowie abends oder nachts
akzeptiert
Wünschenswert ist die Mitgliedschaft bzw. die Bereitschaft zur Mitarbeit in der
Freiwilligen Feuerwehr.
Wir bieten:
Eine vielseitige und interessante Aufgabe mit einer durchschnittlichen regel-
mäßigen Arbeitszeit von 35 Stunden pro Woche. Die Vergütung erfolgt in An-
lehnung an den TVöD.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 28.07.2014 an die








Der Abwasserzweckverband Olbernhau gibt bekannt, dass ab 01.08.2014 bis
30.08.2014 in Nennigmühle und Görsdorf alle abflusslosen Gruben und teil-
biologischen Kleinkläranlagen entsprechend der Entsorgungssatzung des Ab-
wasserzweckverbandes Olbernhau entsorgt werden. Die Entsorgungssatzung
des Abwasserzweckverbandes Olbernhau liegt zur Einsichtnahme in unserem
Kundenbüro Am Alten Gaswerk 1 in Olbernhau und darüber hinaus in der
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld aus. Für die Objekte, die mehrmals im Jahr
entsorgt werden müssen, sind die erforderlichen zusätzlichen Entsorgungen
beim AZV Olbernhau in Auftrag zu geben. Vollbiologische Kleinkläranlagen
werden entsprechend dem Wartungsprotokoll entsorgt. Bitte gewähren Sie
den Zutritt zu den Grundstücken. Bei vergeblicher Anfahrt des Objektes durch
das Entsorgungsunternehmen werden die entstandenen Kosten in geeigneter
Form dem betreffenden Grundstückseigentümer in Rechnung gestellt. Sofern
eine Entsorgung nicht erforderlich ist, insbesondere bei unbewohnten und
auch sonst nicht genutzten Grundstücken, hat dies der Grundstückseigentü-
mer dem Verband schriftlich mitzuteilen. In dringenden Fällen ist eine Termin-





Aufbauhilfe Juni-Hochwasser 2013 –
Hochwasserhilfe für Privatpersonen
Private Wohneigentümer, die durch das Hochwasser 2013 in Sachsen geschä-
digt wurden, können noch bis zum 31. Dezember 2014 Aufbauhilfen aus dem
Programm „Hochwasserschäden 2013“ des Freistaates Sachsen beantragen. 
Informations-Flyer sind in beiden Rathäusern der Stadtverwaltung Pockau-
Lengefeld erhältlich. Die Infohotline zur Hochwasserhilfe der Sächsischen Auf-
baubank (SAB) in Dresden erreichen Sie montags bis donnerstags von 08:00
bis 18:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 15:00 Uhr unter folgender Telefon-
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Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 17.07.14 / 31.07.14  
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch,  16.07.14 / 30.07.14
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag,  18.07.14 / 01.08.14
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch,  16.07.14 / 30.07.14   
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 15.07.14 / 29.07.14 
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 16.07.14 / 30.07.14   
Gelbe Säcke
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 21.07.14 / 04.08.14
• Zusätzlich Großwohnanlagen (Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 15.07.14 / 29.07.14
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag,  22.07.14 / 05.08.14
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  15.07.14 / 29.07.14  
• Sondertour (Pockau/Forchheim)  . . Mittwoch, 16.07.14 / 30.07.14 
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 14.07.14  
• Lippersdorf/ Reifland/ Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  29.07.14
• Sondertour Blaue Tonne Lengefeld, (Biebergasse, Neunzehnhainer
Weg 3 und 5), Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . .Freitag, 01.08.14  
• Pockau/Forchheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 31.07.14
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . Mittwoch,  16.07.14
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . Freitag,  01.08.14
Biotonne  
• alle Ortsteile . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 16./23./30.07.14/06.08.14
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-18:00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00-12:00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-18:00 Uhr
Samstag      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30-11:30 Uhr
Öffnungszeiten der Grünschnittplätze in Pockau, Wünschendorf,
Reifland und Forchheim
• Pockau (ehem. Deponie) jeden Samstag                 
von  10:00 bis 11:30 Uhr  
• Wünschendorf jeden Samstag              
von  09:00 bis 11:00 Uhr
• Reifland   Samstag, ungerade KW  
von  14:30 bis 16:30 Uhr
• Forchheim Samstag, ungerade KW  
von  13:00 bis 15:00 Uhr
Sprechzeiten
■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Montag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtkasse geschlossen
Das Einwohnermeldeamt im Rathaus Lengefeld ist vom 11. bis
29. August 2014 nur dienstags und donnerstags geöffnet. 
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0173/3826458
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8889
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00–18:00 Uhr 
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr–18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am Dienstag, dem
15.07.2014, um 19:30 Uhr im Hotel Waldesruh in Lengefeld statt.
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
07.07.–13.07.14 Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
Zusätzlicher Spätdienst: Löwen-Apotheke
Marienberg, Tel. 03735/22270
14.07.–20.07.14 Drei-Tannen-Apotheke Olbernhau, 
Tel. 037360/1810
21.07.–27.07.14 Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
28.07.–03.08.14 Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
04.08.–10.08.14 Löwen-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/22270
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätzli-
che Spätdienst besteht nur während der angegebenen Woche von Montag
bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.





■ Die Grundschule Lippersdorf informiert:
An die Eltern der Schulanfänger 2015
Mit Beginn des Schuljahres 2015/2016 werden alle Kinder, die im Zeitraum
vom 01.07.2008 bis 30.06.2009 geboren sind, schulpflichtig. Alle Eltern haben
lt. Schulgesetz die Pflicht, ihre Kinder anzumelden. Für die Anmeldung der Kin-
der des Schulbezirkes der Grundschule Lippersdorf sind folgende Termine vor-
gesehen:
Mittwoch 03.09.2014, 14:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 04.09.2014, 14:00 bis 17:00 Uhr 
im Schulleiterzimmer der Grundschule Lippersdorf
■ Einzugsgebiet der Schulanfänger 2015/16 der Grundschule Lippersdorf:
Ortsteile Lippersdorf, Reifland, Wünschendorf  sowie
– die Straßenzüge Kalkwerk, Vorwerk, Obervorwerk, Rauenstein,
Oederaner Str. ab Hausnummer 65 B aufsteigend
– die Grundstücke  August-Bebel-Weg 3 und 6, Feldstraße 9 A, Oberer
Teil 50 und 75 B, Brauereiweg 7,  Freiberger Str. 23, Biebergasse 14 im
Ortsteil Lengefeld
Laut Schulgesetz für den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 03.08.2004 – veröf-
fentlicht im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt am 20.08.2004 –
„§ 27(1) „Beginn der Schulpflicht“ gelten auch die Kinder als schulpflichtig,
die bis zum 30. September des laufenden Kalenderjahres das sechste Lebens-
jahr vollendet haben und von den Eltern in der Schule angemeldet wurden“.
Das bedeutet, dass alle Kinder, die bis zum 30. Juni des laufenden Kalender-
jahres das sechste Lebensjahr vollendet haben, in der Grundschule angemeldet
werden müssen; die Kinder, die bis zum 30. September des laufenden Kalen-
derjahres das sechste Lebensjahr vollenden werden, angemeldet werden kön-
nen, wenn die Eltern der Ansicht sind, dass ihr Kind die Schulreife erreicht hat.
Die Rückstellungen vom Schuljahr 2014/2015 müssen ebenfalls wieder neu
für das Schuljahr 2015/2016 angemeldet werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Schulanmeldung die Geburtsurkunde des
Kindes vorzulegen ist.
J. Gabriel, Schulleiterin Grundschule Lippersdorf
Es steht noch Apfelsaft aus dem Kloster
Ossegg für Sie zum Kauf bereit!
Der „Klostertrank aus Osek“ (Apfelsaft) kann für 1,35 Euro/Liter-Flasche im
Rathaus Lengefeld zu den Öffnungszeiten und jeden Dienstag von 14:00 Uhr
bis 16:00 Uhr im Kultur-Café Lengefeld erworben werden.
Die Äpfel wurden gemeinsam mit deutschen und tschechischen Jugendlichen
geerntet und anschließend nach Wolkenstein in die Sachsenland Fruchtquell
GmbH zur Saftherstellung gebracht. Dort wurde ausschließlich aus dieser Ern-
te der naturtrübe Apfelsaft gepresst. Es ist ein naturbelassenes Produkt ohne
jede weiteren Zusätze. Das gute Aroma und die natürliche Süße begeistern.
Die Ablagerung der natürlichen Trübstoffe am Flaschenboden ist ein natürli-
cher Vorgang bei der Lagerung. Vor dem Öffnen sollte die Flasche deshalb gut
aufgeschüttelt werden. 
Mit dem Reinerlös unterstützt die Stadt Pockau-Lengefeld als Partnerstadt von
Ossegg die Erhaltung des Klosterareals.
Raus aus dem Alltag





sind seit nunmehr 5 Jah-





bietet die optimale Ge-
legenheit für gemeinsa-
mes Arbeiten und Ge-
stalten der Freizeit. Nach dem Credo „ora et labora“ werden wir in die Le-
benswelt der Zisterziensermönche eintauchen und durch die gemeinsame Ar-
beit im Garten helfen, das Klostergelände zu erhalten. 
Das Sommer-Camp 2014 findet vom Freitag, dem 18. Juli bis Freitag, dem
25. Juli 2014 statt.
Die Teilnehmer sollten zwischen 15 und 65 Jahre alt sein und im ehemaligen
Mittleren Erzgebirgskreis ihren Wohnsitz haben.
Anmeldungen sind noch möglich bei:
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Lengefeld, Markt 1
09514 Pockau-Lengefeld
Ansprechpartner für die XENOS-Projekte
Cornelia Leonhardt
Tel.: 037367/333-62, E-Mail: c.leonhardt@pockau-lengefeld.de
Friedrich Uhlig 
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Ein gut vorbereitetes Osterfest
Gut gelungen war auch in diesem Jahr wieder das Osterfest in unserer Kita.
Gemeinsam mit den Kindern säten wir Ostergras, schmückten die Zimmer, er-
zählten Ostergeschichten und bemalten Eier. Die Aufregung stieg noch, als ei-
nige Kinder schon Tage vorher Spuren vom Osterhasen entdeckten.
Unsere Schulanfänger hatten für alle Osterbrote gebacken und Eltern brach-
ten Obst, Säfte, Käse und Honig für das gemeinsame Frühstück mit. Auch
selbstgemachte Marmelade war auf der österlichen Tafel vorhanden. 
Gut gestärkt ging es dann zum Osterfest.
Die erste Überraschung an diesem Tag waren die kleinen weißen Häschen, die
in unserem Hauseingang herumhoppelten. Damit erfreut uns schon mehrere
Jahre Herr Tino Richter. Herzlichen Dank für die Leihgabe. Große und kleine
Hasenfreunde waren begeistert.
Bevor es zum Höhepunkt des Festes kam, besuchte der Kasper noch die Kin-
der und suchte auch den Osterhasen. Mit Spielen wie Eierlaufen und Sack-
hüpfen verkürzten wir die Zeit, bis plötzlich der Osterhase auf einem Moped
entdeckt wurde. Nun begann die Eiersuche. Jeder wurde fündig – im Park, im
Garten auf dem Spielplatz und sogar im Bad der Kinderkrippe.
Dies war ein schönes sonniges Osterfest, an dem alle Kinder viel Freude hat-
ten.
Unser Dank gilt allen, die uns fleißig geholfen haben. Ein besonderes Danke-
schön möchten wir an dieser Stelle der Gärtnerei Trautzsch aussprechen, die
uns jedes Jahr im Frühling mit Blumen versorgt, welche wir im Garten ein-
pflanzen können. Außerdem dürfen wir stets die Gewächshäuser besuchen
und haben schon viel über das Eintopfen von Pflanzen gelernt. 
Danke für die Geduld!
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Lengefeld
Mit großer Begeisterung verfolgten alle das Theaterstück.
Foto: Kita „Kunterbunt“, Lengefeld
Ein gelungener Kindertag
Am 3. Juni feierten wir in der Kita den Kindertag. Für die großen Gruppen
stand ein Mitmachtheater auf dem Programm, welches von Herrn Keilig
durchgeführt wurde. Er spielte mit uns „Die Bremer Stadtmusikanten“. Die Be-
geisterung der Kinder war schon auf der Straße zu hören. Toll war, dass wir
dies bei gutem Wetter im Garten veranstalten konnten.
Natürlich gab es auch für unsere Kleinsten ein Theaterstück. Alle waren in die
Käfergruppe eingeladen, wo Frau Knüppel das Stück von den „Drei kleinen
Schweinchen“ zeigte. Auch hier gab es große Begeisterung.
Danach schleckten alle noch ein leckeres Eis. Die Kinderaugen glänzten.
Wir danken allen fleißigen Helfern, die uns diesen schönen Tag ermöglichten
und besonders dem Unternehmen a.i.m. aus Lengefeld, das uns mit einer
Geldspende unterstützte.
Mit freundlichen Grüßen die Kinder und das Team der Kita „Kunterbunt“
Die Theatergruppe der Oberschule Lengefeld
lädt alle Interessierten herzlich zur Aufführung ihres Theaterstückes „Die Schneekönigin“ ein.
Die Aufführung findet am Montag, dem 14. Juli 2014, um 19:00 Uhr in der Aula der Oberschule Lengefeld statt.
Anzeigen





Die 4. Klasse der Lengefelder Grundschule
besuchte den Landtag
Am 13. Juni 2014 machte sich die 4. Klasse unter Leitung von Frau Schröder
mit dem Linienbus auf den Weg in die Landeshauptstadt nach Dresden.  
Die Schüler sollten sich praxisbezogen selbst ein Bild vom Sächsischen Landtag
machen. Vor allem für den Sachkundeunterricht erschien das sehr wichtig.
Im Landtag wurden die Kinder bereits erwartet. Eine Studentin für Politikwis-
senschaften übernahm die Führung und konnte viele interessante Details be-
richten. Zum Glück besaß die junge Frau eine Menge Insiderwissen, denn sie
wurde von den Kindern mächtig mit Fragen gelöchert. Auch für die erwachse-
nen Begleiter war es sehr interessant, was die Studentin alles berichten konnte.
Nach der etwa einstündigen Führung galt unser Hauptaugenmerk nun der
Kultur in Dresden. Erster Anlaufpunkt war die Frauenkirche. Die Schüler waren
vom barocken Monumentalbau sichtlich beeindruckt. Sie erlebten dort eine
kleine Andacht und besuchten im Anschluss die Unterkirche. In dieser befin-
den sich Dokumente und Gegenstände zur Geschichte der Kirche, vor allem
zum Wiederaufbau.
Nach dem sich im „Italienischen Dörfchen“ gestärkt wurde, ging es weiter
zum Zwinger. Für einen Besuch der Ausstellungen reichte die Zeit leider nicht.
Aber schon der Spaziergang in den Gartenanlagen war beeindruckend. Das
unter der Leitung des Architekten Pöppelmann geschaffene Objekt zählt ne-
ben der Frauenkirche zu den geschichtsträchtigsten  Bauwerken des Barocks in
Dresden.  
Leider verging die Zeit viel zu schnell. Der  Abschluss wurde mit einer Kugel Eis
versüßt. Dafür hatten die Schüler der 4. Klasse zum Osterfest bereits einen
Gutschein erhalten.
An dieser Stelle möchten sich Frau Schröder, der Elternrat und alle Schüler bei
Frau Gerda Kaiser bedanken. Die Oma einer Schülerin wohnt in Dresden und
war eine kompetente Stadtführerin.
Familie Anke / Elternrat
Fotos: Frau Schröder, Grundschule Lengefeld
Neues aus den Grundschulen
Sonne, Mond und Sterne in die Schule geholt
Der fächerverbindende Unterricht stand in diesem Schuljahr unter dem Thema: Sonne, Mond und Sterne. Die Schüler trugen in Vorbereitung viel Ma-
terial zusammen und wussten so schon gut über unser Sonnensystem Bescheid. Im Unterricht bauten sie sich dann ihr eigenes Sonnensystem auf. Sie
erfuhren viel über den Mond mit den Mondphasen und über die Sternzeichen. Sogar Außerirdische konnte man sich in der Klasse 2 ansehen. Im Sport-
unterricht absolvierten die Kinder ein Kosmonautentraining und bastelten im Werkunterricht  natürlich die Raketen für den Flug ins Sonnensystem. Den
Höhepunkt bildete für alle die Fahrt nach Drebach in das Planetarium.
J. Gabriel, Schulleiterin Grundschule Lippersdorf 
Der Leselöwe in der Grundschule Lippersdorf
Das Lesen wird bei uns an der Grundschule „groß“  geschrieben. So herrscht in
unserer schuleigenen Bücherei reger Betrieb  zu den wöchentlichen Öffnungs-
zeiten. Das Angebot reicht von Erstlesebüchern bis zu speziellen Sachbüchern.
Jeder kann nach seinen Interessen auswählen. Die Bücherei wird von Herrn
Schwalbe geleitet, der auch regelmäßig neue Bücher durch Austausch mit  der
Kreisbücherei Marienberg zum Lesen anbieten kann. So ist es unseren Kindern
nicht schwer gefallen, sich ein Buch für den jährlich durchgeführten Lesewett-
bewerb im Kampf um den Leselöwen herauszusuchen. Jeder Schüler stellte
sein Lieblingsbuch vor.  Die besten Leser der jeweiligen Klasse waren die Teil-
nehmer des Vorlesewettbewerbes der Grundschule. Dort musste das Lieb-
lingsbuch nochmals vor allen Klassen der Grundschule vorgestellt und ein un-
bekannter Text vorgetragen werden. Aus den sieben Teilnehmern ermittelte
die Jury dann die Sieger. In der Jury wirkten Herr Wappler, Herr Jablinski, un-
sere Hortnerin Frau Schubert und als Elternvertreter Herr Heinritz mit.
Natürlich waren die Vorleser sehr aufgeregt, denn alle Schüler und Lehrer un-
serer Schule saßen gespannt und neugierig als Gäste im Raum und drückten
ihren Mitschülern kräftig die Daumen. Im Anschluss daran wertete die Jury
unter Vorsitz von Herrn Jablinski die Beiträge der Kinder sorgfältig und kritisch
aus. Der Leselöwe für den Sieger ging wie bereits im Vorjahr an Simon Vogel
aus der 4. Klasse. Theresa Uhlich und Sebastian Peiter folgten auf den Plätzen
2 und 3. Sie alle erhielten Büchergutscheine. Im nächsten Schuljahr heißt es
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Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a
Telefon 037367/2274
Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen
10:00 bis 17:00 Uhr – Führungen nach
vorheriger Anmeldung möglich 
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764 
■ Technisches Museum Ölmühle Pockau
Mühlenweg 5b
Mittwoch     15:00 – 16:00 Uhr
Samstag 09:00 – 11:00 Uhr  und
14:00 – 16:00 Uhr
und nach Voranmeldung in der Tourist-
Information unter 037367/33357
■ Kulturcafé am Markt in Lengefeld
Dienstag 14:00 – 16:00 Uhr
■ Bibliothek Lengefeld







■ Achtung! Die Bibliothek ist an folgen-











■ Achtung! Die Bibliothek ist an folgen-
den Tagen wegen Urlaub geschlossen.
Montag    14.07./21.07./28.07.2014
Freitag 18.07./25.07.2014









Sonnabend und Sonntag      
10:00–19:00 Uhr
Bei schlechtem Wetter bleibt das Freibad
geschlossen.
In den Ferien täglich 10:00 bis 20:00 Uhr.
■ Romane:
Vosseler, Nicole C.: Unter dem Safranmond
Oxford, 1853. Maya Greenwood lauscht wie ge-
bannt den Geschichten eines seltenen Gastes:
Ralph Garrett, der in der britischen Armee in Indien
dient. Als er ihr den Hof macht, rückt ein abenteu-
erliches Leben in der Fremde für die junge Frau in
greifbare Nähe. Ihre Familie ist gegen die Verbin-
dung, und so brennt Maya kurzerhand mit Ralph
durch. Als er nach Arabien entsandt wird, fällt
Maya in die Hände von Beduinen. Dort erlebt sie
den wahren Orient - und muss sich eingestehen,
dass der Anführer der Wüstenkrieger, der charis-
matische Rashad al-Shaheen, auch ihr Herz gefan-
gen hält...
Greene, St. John: Gib den Jungs zwei Küsse
Kurz vor ihrem Tod schreibt Kate ihrem Mann eine
Liste mit allem, was ihr für die Zukunft der Kinder
wichtig erscheint: „Bring ihnen bei, pünktlich zu
sein. Lass sie nicht Motorrad fahren. Zeig ihnen das
Nordlicht.“ Als Kate ihren Kampf gegen den Krebs
verliert, ist ihr Mann außer sich vor Schmerz. Doch
das Vermächtnis seiner Frau hilft ihm, für die Söh-
ne zu sorgen. „Gib den Jungs zwei Küsse“ ist sein
Tagebuch und eine tapfere Liebeserklärung an sei-
ne verstorbene Frau und die geliebte Mutter seiner
beiden Jungs.
Jackson, Lisa: Vipernbrut
Weihnachtszeit in Grizzly Falls. Festliche Stimmung
– doch einer im Ort zelebriert den Advent auf per-
verse Weise: Er verwandelt seine weiblichen Mord-
opfer in Eisskulpturen. Mit grauenhafter Perfektion
präsentiert der Serienkiller seine „Kunstwerke“ in-
mitten von Krippen, Schneemännern und weih-
nachtlicher Dekoration. Ein weiterer Fall für die
Detectives Regan Pescoli und Selena Alvarez. Vor
allem Alvarez ist verstört über die albtraumhaften
Morde, denn der Täter weiß viel über ihre gehei-
men Ängste und Schwächen. Und dann gerät die
attraktive Polizistin selbst in die Fänge des grausa-
men Psychopathen, dem es um persönliche Rache
zu gehen scheint...
Peterson, Tracie: Mein Herz sucht seinen Weg
Als Phoebe Robbins erfährt, dass sie nach Alaska
ziehen soll, weil ihr Vater dort einen Regierungs-
posten angenommen hat, ist sie ganz und gar nicht
erfreut. Aber sie hat kaum einen Fuß in das wenig
zivilisierte Land gesetzt, als sie schon ihre Meinung
ändert. Sie begegnet Daniel, einem Mann, der von
Familiengeheimnissen verfolgt wird. Um endlich
die Wahrheit über seine eigenen Wurzeln zu erfah-
ren, entscheidet er sich, die Stadt zu verlassen …
und damit auch Phoebe, obwohl er weiß, dass sie
sein Herz bereits gewonnen hat. Kaum ist Daniel
fort, ergreift sein bester Freund Yuri die Chance,
ebenfalls um Phoebes Zuneigung zu werben. Und
während Daniel versucht, Licht in das Dunkel der
Vergangenheit zu bringen, ist der Wettstreit um
Phoebes Herz erst der Anfang einer dramatischen
Geschichte, die auch die Freundschaft zwischen
zwei Männern auf eine harte Probe stellt.
■ Sachbücher:
Hamon, Francoise: Die fabelhafte Welt
der Pompons – witzig, verrückt, bunt!
Jetzt ist Schluss mit runden Pompons! In diesem
Buch nehmen Pompons alle möglichen Formen an,
wie z. B. die von Würfeln, Birnen oder angebisse-
nen Äpfeln, verwandeln sich in Tiere, lustige Deko-
Gegenstände oder auch modische Accessoires, wie
kunstvolle Schals und Halsketten. Die fabelhafte
Welt der Pompons ist witzig und originell fotogra-
fiert und übt einen unwiderstehlichen Reiz aus –
besonders Kinder werden mit Begeisterung die vie-




Gefaltete Blüten aus Transparentpapier
Macleod, Alasdair: Entdecker – Auf den Spuren
großer Forscher, Abenteurer und Pioniere
Die bedeutendsten Entdecker, Abenteurer und
Pioniere der Weltgeschichte – von Christoph Ko-
lumbus über Alexander von Humboldt bis Jacques
Cousteau. Packende Texte und eine Fülle an Foto-
grafien, Karten und Zeitzeugnissen lassen ihre Rei-
sen lebendig werden. Ein fesselnder Überblick über
die Geschichte der Erforschung der Welt.
■ Reiseführer:
– Türkei Westküste (ADAC)
– Schweden (Baedeker)
– Franken (Baedeker)
– Côte d'Azur (Marco Polo)
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten
in den Bibliotheken!
Angebote der Stadtbibliothek Pockau-Lengefeld
SV „Alte Herren“





Viel Spaß beim Lesen!
SV Lengefeld e. V.
informiert: 
Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Orientierungslauf
Donnerstag, 17.07.14    15:45 Uhr  
Treffpunkt:  am Spielplatz des Hotels Waldesruh 
In den Ferien findet kein Training statt.





SV Lengefeld e. V.
Heimvorteil
für Lengefelder Schachzwerge
Erstmals fanden die Kreis-Kinder- und -Jugendspiele der Denksportler in 
Lengefeld statt. In den Altersklassen vom Kindergartenalter bis unter 18 Jahre
gingen insgesamt 79 Teilnehmer aus dem Erzgebirgskreis an den Start. Die
Schachlandkarte erstreckte sich so von Schlema bis nach Seiffen.
Der SV Lengefeld schickte 13 Starter in den verschiedenen Altersklassen an
den Start. Julian Springer vergoldete sich den Tag mit seinem Sieg in der AK
U16. Johann Brückner erkämpfte sich die Silbermedaille in der AK KiGa und
Sebastian Eccarius konnte sich mit seinem 3. Platz in der AK U8 über eine Bron-
zemedaille freuen.
Vordere Platzierungen erspielten sich auch Vivien Polheim als Vierte in der AK
U10, Sarah Eccarius als Fünfte in der AK U8, Jannis Kowollik als Sechster in der
mit 23 Teilnehmern am stärksten besetzten AK U12 und Kevin Matthes eben-
falls als Sechster in der AK U14. Für diese Platzierungen wurden in der an-
schließenden Siegerehrung  Urkunden überreicht.
Durch die Computerauslosung des Turnierleiters Volker Berndt konnte das
Turnier zügig und in bester Qualität durchgeführt werden. Somit hatten alle
eingesetzten Schiedsrichter ein „leichtes Spiel“.
Internationales Fußball-Camp in Pockau
Zwei Trainingslager für 11- bis 16-Jährige
Vom 20. bis 26. Juli (11- bis 14-Jährige) und
vom 27. Juli bis 2. August (für 13- bis 16-
Jährige) findet zum dritten Mal das interna-
tionale Fußball-Camp SOCCER CITY im
Pockauer Flöhatal-Stadion statt. Das Trai-
ningslager richtet sich an Jugendliche mit
Spaß am Kicken, egal ob als Hobby- oder Ver-
einsspieler. Die Trainingsgruppen werden
nach Alter und dem individuellen Leis-
tungsniveau eingeteilt.
Zum Training steht ein Übungsleiter-Team der „Charlotte Eagles“, einem
Profi-Fußball-Club aus den USA, zur Verfügung. Daneben werden auch Fuß-
baller aus Spanien und Österreich während des gesamten Camps mit den bes-
ten Tricks und tollen Methoden für perfekte Trainingsatmosphäre sorgen.
Natürlich wird alles ins Deutsche übersetzt. Neben den Übungseinheiten sind
auch Workshops, ein Abendprogramm mit Live-Band, Freundschaftsspiele,
viele Team-Einheiten und eine „Mini-Weltmeisterschaft“ geplant.
Die Teilnahme kostet zwischen 177,00 und 199,00 Euro pro Person, inklusive
Übernachtung, gesunder Verpflegung und Programm. Lokaler Veranstalter ist
jze:sports, der sportmissionarische Dienst der freien evangelischen Gemeinde
in Marienberg. Vor zwei Jahren wurde SOCCER CITY vom Sächsischen Innen-
minister mit einem „Stern des Sports“ als eines der innovativsten Sportprojek-
te Sachsens ausgezeichnet.
Anmeldungen sind online über www.soccer-city.org 
oder telefonisch unter 03735/6086333 möglich.
22. Kalkofenfest im Kalkwerk Lengefeld
am Sonntag, dem 13. Juli 2014, 
von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
ab 10:00 Uhr Führungen zur Orchideenwiese auf der Tagebruchsohle
ab 10:30 Uhr Führungen durch den Wasserabführungsstolln
Vorführung Kalklöschen und Webstuhl
14:00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung
„Fördertechniken miniature“ mit neuem Handgöpel-
Modell und Schauvorführungen zum Schnitzen und
Klöppeln
ab 15:00 Uhr „Schnauzenhobler“ aus Lippersdorf – Musik und Unter-
haltung bei Kaffee und Kuchen
Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4 a | 09514 Pockau-Lengefeld | Telefon/Fax: 037367/2274
Internet: www.kalkwerk-lengefeld.de
E-Mail: info@kalkwerk-lengefeld.de 
Ein großer Dank an alle freiwilligen Helfer, die mit viel Geschick die Turnhalle
des SV Lengefeld zu einem richtig großen Turniersaal hergerichtet haben.
Sehr zufrieden waren alle Teilnehmer mit der Speisen- und Getränkeversor-
gung durch den SV Lengefeld, was sich wohl schon soweit herumgesprochen
hat, dass auch noch eine sächsische Meisterschaft als großer Paukenschlag auf
die Lengefelder zukommen wird.
Text und Foto: Franko Haugk, lizenzierter Schachtrainer Leistungssport
Anzeigen
Hinweis
Im Freibad Lengefeld besteht bei entsprechender Witterung freitags
oder samstags von 20:00 bis 23:00 Uhr die Möglichkeit zum Nacht-
baden. Bitte die entsprechenden Aushänge dazu beachten.
Am 19.07.2014 findet ein Volleyballturnier im Freibad statt.
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Der 21. Deutsche Mühlentag hat wieder tausenden Mühlenenthusiasten die
Möglichkeit geboten, historische Mühlen zu besuchen und alte Technik zu er-
leben. 
Doch in diesem Jahr wurde der Einsatz am Pfingstmontag zur „Hitzeschlacht“
für alle. Bei Temperaturen über 30 °Celsius war natürlich auch der Besucher-
strom geringer als sonst üblich und man suchte sich am besten ein Plätzchen
im Schatten oder am Wasser. 
So kühlte sich dann auch der eine oder andere Besucher im Pockauer Mühl-
graben ab, bevor er sich die Mühle ansah. 
Die alte Mühlentechnik in den angenehm kühlen Mühlengebäuden begeister-
te dann aber ca. 350 Gäste, die sich an den Führungen durch unser Museum
beteiligten. Die Besucher des Mühlenviertels wurden vom Sportverein Lenge-
feld e.V. gastronomisch versorgt. Die Gäste nahmen kalte Getränke, Eis und
Leckeres aus der Pfanne dankbar an. Die Klöpplerinnen des EZV Pockau ließen
sich trotz Hitze gern über die Schulter und auf die Finger schauen und stellten
ihre filigranen Kunstwerke aus.
Das Mühlencafè wurde kurzerhand ins Freie verlegt. Es fehlte damit zwar das
rustikale Ambiente des Mühlenbodens, doch man saß dafür unmittelbar am
Mühlgraben, wurde von den Mitgliedern des Mühlenvereins bedient und
konnte Kaffee und Kuchen beim beruhigenden Plätschern des Wassers ge-
nießen.
Am Nachmittag sorgten „De Ranzn“ aus Annaberg für Unterhaltung mit
ihren lustigen erzgebirgischen Liedern.
Viele Mühlenfreunde  waren den ganzen Tag im Einsatz, um die Besucher zu
betreuen.
Auch die Kannenausstellung bei Familie Börner war geöffnet und die Gäste
konnten dort über 500 Kaffeekannen in Augenschein nehmen.
Alle Beteiligten haben wie in den zurückliegenden Jahren viel Engagement ge-
zeigt, um die Besucher im Mühlenviertel gut zu betreuen. 
Uns hat es gefreut, dass sich viele Gäste trotz der Hitze auch Zeit nahmen, um
zu verweilen, um sich in den Schatten zu setzen sowie Speisen und Getränke
zu genießen.





Der Pockauer Heimat- und Mühlenverein e.V. informiert
Wir sagen DANKE für die Einsatzbereitschaft am Pfingstmontag
Führung durch die elektrisch betriebene Mühle Im Schatten alter Mühlentechnik
Sonstige Veranstaltungshinweise:
FF Forchheim
Das LO-Ziehen und der Frühschoppen mit Blasmusik am 12./13.07.2014 finden nicht statt.
Die Freiwillige Feuerwehr lädt aber ganz herzlich zu einem Volleyballturnier am 09.08.2014 ein. Das Turnier beginnt
13:30 Uhr. 6 Personen werden pro Mannschaft benötigt. Wer mitmachen möchte, kann sich unter www.112forch-
heim.de anmelden. Gegen 19:30 Uhr wird dann die Siegerehrung stattfinden und anschließend gibt es eine Tanzver-
anstaltung für Junge und Junggebliebene mit DJ Oli in der Turnhalle.
Museum Kalkwerk – Sonderausstellung am 13.07.2014
Gezeigt werden Schnitzereien, welche durch alte Handwerkstechniken von Laien in mehreren Workshops innerhalb des
Xenos-Projektes entstanden sind.
1. Erzgebirgische Eisenbahn- und Oldtimererlebnistage 19. bis 20.07.2014
Einige Veranstaltungstipps: --- mit der Drahtseilbahn zur Motorradausstellung auf Schloss Augustusburg --- touristi-
scher Ausflugsverkehr auf der Erzgebirgischen Aussichtsbahn --- Sommerfest im Modellbahnland Erzgebirge ---„Kräu-
terZauber – hochprozentig“ auf der Fichtelbergbahn --- Lokschuppenführungen in Oberwiesenthal --- mit der Erzge-
birgsbahn zum Sommerfest am Bahnhof Wolkenstein --- Motorradausstellung, Teilemarkt und Kinderfest am Schloß
Wildeck Zschopau --- Fahrten mit historischer Technik auf der Preßnitztalbahn --- u. v. m.











Thomas Bartsch führte die "Puppen" und gab ihnen die jeweilige Stimme,
außerdem fungierte er als Erzähler. Das Stück nannte sich „Josef und seine
Brüder“. KMD Sandro Weigert spielte die jeweiligen Erkennungsmelodien
auf der Orgel.
Der ehemalige Lengefelder Pfarrer Johannes Schönfelder aus Dresden hielt
die Festtagspredigt. 
Im Anschluss an den
Gottesdienst fand eine
Grußstunde statt und
die Orgel konnte besich-
tigt werden.
Eine Veranstaltung für
Kinder folgte etwas nach
13:30 Uhr. Diese leichte
Verspätung entstand,






zeigten, wie man Pup-
penspiel und Orgelmu-
sik für die Kleinen und
auch Großen interessant
verbinden kann.
Mit einem kleinen Or-
gelkonzert beschloss
KMD Sandro Weigert
aus Dresden die Festta-
ge. Er brachte nochmals
die verschiedensten
Klänge des frisch ge-
weihten Instrumentes so
richtig zur Geltung.
Bereits am Vortag waren
bebilderte Vorträge der
an der Rekonstruktion beteiligten Mitarbeiter von Institutionen und Firmen zu
erleben. Dabei stellten Konrad Dähnhardt (Orgelbau Eule, Bautzen) und Kristian
Wegscheider (Orgelbau Wegscheider, Dresden) ihre gelösten Aufgaben im Rah-
men der Rekonstruktion des Instrumentes vor.
Am Sonntagabend gab der Organist der Dresdner Kreuzkirche, Holger Gehring,
ein reichhaltiges Konzert auf der noch nicht geweihten, wiedererstandenen
Zacharias-Hildebrandt-Orgel. Der große Beifall zeigte dem Orgelvirtuosen die
Begeisterung der Zuhörer für sein Spiel und das Instrument. Zugaben ließen
nicht lange auf sich warten. Dieses erste Orgelkonzert wurde auch aufgezeich-
net und auf CD produziert. Es ist übrigens auch eine Festschrift erschienen.
Lengefelder Orgel wiedergeweiht
Fortsetzung von Seite 1
Viele Interessierte und Spender besuchten die Veranstaltungen. Viele Gäste aus
der Ferne  haben hier übernachtet. Sie wollten mit dabei sein, wenn eine der äl-
testen Orgeln Sachsens, ja Deutschlands, nach erfolgter Rekonstruktion wieder
ihrer Bestimmung übergeben wird. Sie kamen aus allen Teilen unseres Landes,
zwei Besucher waren sogar aus Tansania angereist. Dieses alte Instrument stand
schon in der Vorgängerkirche und besitzt Pfeiffenbestände, die schon lange vor
Silbermann und Hildebrandt gefertigt und in einer viel älteren Orgel genutzt
wurden.
Die Lengefelder Kirche hat also eine kleine Königin der Königinnen der Instru-
mente, auf der sicher noch so manches Orgelkonzert zu hören sein wird.
Text und Fotos: Dittrich Marz
Holger Gehring ist Kantor der Kreuzkirche, dem
Domizil des Dresdner Kreuzchores. Er war der
erste Organist, der ein Konzert auf der
rekonstruierten Orgel gab. Es war für den ge-
standenen Organisten ein Vergnügen, auf diesem
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■ in Forchheim am
16.07.14 Frau Sieglinde Schubert zum 75. Geburtstag 
20.07.14 Frau Ruth Seifert zum 78. Geburtstag 
24.07.14 Frau Sieglinde Andreas zum 75. Geburtstag 
31.07.14 Frau Lonny Glaß zum 75. Geburtstag 
31.07.14 Herrn Manfred Matthes zum 81. Geburtstag
Am 25.07.14 feiert das Ehepaar Irmfried und Gisela Hiekel
das Fest der goldenen Hochzeit. 
■ in Lengefeld am 
12.07.14 Frau Hanna Nell zum 85. Geburtstag 
14.07.14 Herrn Joachim Arnold zum 79. Geburtstag 
14.07.14 Herrn Manfred Gärtner zum 78. Geburtstag 
14.07.14 Frau Johanna Müller zum 79. Geburtstag 
16.07.14 Herrn Dietmar Nadler zum 78. Geburtstag 
16.07.14 Frau Christa Richter zum 76. Geburtstag 
17.07.14 Frau Gerda Muth zum 82. Geburtstag 
18.07.14 Herrn Herbert Lippmann zum 90. Geburtstag 
21.07.14 Herrn Rolf Nösel zum 75. Geburtstag 
24.07.14 Herrn Roland Kluge zum 88. Geburtstag 
24.07.14 Herrn Erhard Oestreich zum 77. Geburtstag 
25.07.14 Herrn Adolf Adam zum 75. Geburtstag 
25.07.14 Herrn Martin Richter zum 79. Geburtstag 
25.07.14 Herrn Werner Timmel zum 75. Geburtstag 
28.07.14 Herrn Siegfried Ruhland zum 78. Geburtstag 
29.07.14 Frau Ursula Scholz zum 79. Geburtstag 
02.08.14 Frau Ruth Reichel zum 85. Geburtstag 
08.08.14 Frau Ruth Wasutta zum 87. Geburtstag
Am 25.07.14 kann das Ehepaar Peter und Christa Herrmann
auf fünfzig Ehejahre zurückblicken. 
■ in Lippersdorf am
20.07.14 Frau Christa Wagner zum 81. Geburtstag 
03.08.14 Herrn Gerhard Beyer zum 79. Geburtstag
03.08.14 Herrn Christfried Leonhardt zum 75. Geburtstag
■ in Nennigmühle am
24.07.14 Frau Renate Reichel zum 80. Geburtstag
■ in Pockau am
15.07.14 Frau Hildegard Zimmermann zum 78. Geburtstag 
16.07.14 Frau Irmgard Körner zum 87. Geburtstag 
16.07.14 Herrn Joachim Pötzl zum 80. Geburtstag 
16.07.14 Frau Irmgard Schubert zum 81. Geburtstag 
17.07.14 Frau Christa Steinert zum 85. Geburtstag 
20.07.14 Frau Elfriede Wittig zum 94. Geburtstag 
25.07.14 Herrn Roman Stracke zum 75. Geburtstag 
28.07.14 Frau Ilse Börner zum 87. Geburtstag 
28.07.14 Frau Christa Kirbach zum 87. Geburtstag 
29.07.14 Frau Elisabeth Kranz zum 81. Geburtstag 
30.07.14 Frau Ingeburg Börner zum 76. Geburtstag 
30.07.14 Frau Christa Hengst zum 88. Geburtstag 
30.07.14 Herrn Siegfried Schubert zum 90. Geburtstag 
05.08.14 Herrn Eberhard Dietze zum 75. Geburtstag 
06.08.14 Frau Ruth Börner zum 86. Geburtstag 
08.08.14 Herrn Rolf Badelt zum 81. Geburtstag 
08.08.14 Frau Jutta Mehner zum 80. Geburtstag
■ in Reifland am
21.07.14 Frau Maritta Bach zum 75. Geburtstag 
23.07.14 Herrn Siegfried Findeisen zum 79. Geburtstag 
24.07.14 Frau Reina Richter zum 77. Geburtstag 
25.07.14 Frau Sieglinde Breitfeld zum 76. Geburtstag 
30.07.14 Frau Gerda Dieckmann zum 84. Geburtstag 
01.08.14 Herrn Siegfried Ranft zum 87. Geburtstag 
02.08.14 Frau Ilse Findeisen zum 96. Geburtstag
07.08.14 Frau Brigitte Neubauer zum 76. Geburtstag
■ in Wernsdorf am
15.07.14 Frau Irmgard Löffler zum 81. Geburtstag 
17.07.14 Frau Gertraude Morgenstern zum 86. Geburtstag 
21.07.14 Frau Annemarie Wagner zum 75. Geburtstag 
01.08.14 Herrn Heinz Seifert zum 75. Geburtstag
■ in Wünschendorf am
03.08.14 Frau Gisela Uhlig zum 83. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
wünscht viel Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen
Anzeigen
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
13. Juli – 4. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Taufe 
20. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
27. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst
3. August – 7. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
Der Kindergottesdienst findet immer parallel
zu den 10:00-Uhr-Gottesdiensten statt.
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 12. Juli – 09:30 Uhr 
Frauenkreis
Dienstag, 29. Juli, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Seniorenkreis
Donnerstag, 17. Juli, 09:30 Uhr im Pfarrhaus 
Mutti-Kind-Kreis
Donnerstag, 17. Juli, 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
Jungsschar
freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (18.07.)
Mädelschar
freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (18.07.)
Orgelkonzert
Sonntag, 13. Juli, 17:00 Uhr
mit dem Organisten Heinrich Wimmer aus Altötting
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 









Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
lädt ein
Gottesdienste in Lengefeld 
13. Juli – 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Blickwechsel-Gottesdienst im Gemeinschaftshaus
20. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Abendmahlgottesdienst
27. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr  Predigtgottesdienst
3. August – 7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Predigtgottesdienst
10. August – 8. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit der Weißenfelser Spielschar
Der Kindergottesdienst  beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
der  Erwachsenen.  Die Kinder gehen im Laufe des Gottesdienstes 
mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienst in Wünschendorf
3. August – 7. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
Gottesdienste im Seniorenheim Lengefeld
Samstag, 12. Juli




Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
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■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag
09:00–12:00 Uhr und 14:00 –17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
lädt ein
■ Gottesdienste in Pockau
13. Juli – 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst sowie Kirchenmäuse
Wir haben Besuch aus Siegen. Die Kirchenchöre aus Siegen 
und Pockau werden den Gottesdienst musikalisch gestalten.
Im Anschluss sind alle herzlich zu einem Imbiss
in den Pfarrgarten eingeladen!
20. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis 
08:30 Uhr Gottesdienst 
27. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
3. August – 7. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst 
Achtung – Konfirmanden Kl. 7
Für die Klasse 7 ist eine besondere Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
nötig. Anmeldeformulare erhalten Sie im Pfarramt.
Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Samstag, 12.07. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 13.07. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 20.07. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 23.07. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 27.07. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 30.07. 19:30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag, 03.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 06.08. 19:30 Uhr Frauenstunde
Samstag, 09.08. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Kinderstunde: montags, 15:45–16:45 Uhr (ab 21.07. Sommerpause)
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
20. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf 
10:00 Uhr Gottesdienst in Reifland (Th. Lieberwirth)
27. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Abendmahlgottesdienst in Lippersdorf
3. August – 7. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst in Reifland (Frau Mühl)
9. August 
19:00 Uhr Verkündigungsspiel „Parusch & Publikanus“ 
mit dem Weißenfelser Spielkreis in Lippersdorf
Christenlehreausfahrt 
nach Pulsnitz am 17. Mai 2014
Am 17. Mai war es wieder soweit. Die Christenlehrekinder aus Reifland, Lip-
persdorf und Mittelsaida gingen mit Frau Gietzelt sowie einigen Eltern und
Großeltern auf Fahrt. Wir starteten früh um halb acht mit dem Bus Richtung
Pulsnitz. Die erste Station war der Bibelgarten in Oberlichtenau, ein Freilicht-
museum mit der Atmosphäre Israels. Er wird betrieben durch den gemeinnüt-
zigen Verein cv-aktiv reiseDienst e.V. und wurde angelegt auf dem Gelände
von Familie Förster, die gleichzeitig dem Verein vorsitzt und ihn führt. Anhand
der originalgetreuen Nachbildungen erfuhren wir viel Interessantes über das
Leben zu biblischer Zeit. Beispielsweise konnten wir ein Felsengrab besichtigen
und Herr Förster erklärte uns, warum die Juden ihre Toten salbten und in Lei-
nentücher wickelten. Außerdem sahen wir, wie damals ein Schafstall aussah
und  bekamen anschaulich erklärt, wie die Hirten ihre Herden vor Raubtieren
schützten. Sehr interessant war auch, wie früher Hebekräne gebaut wurden,
um tonnenschwere Lasten zu transportieren. Ein Beduinenzelt wurde traditio-
nell aus Ziegenhaar gefertigt.  Das hat die Eigenschaft, dass es bei Regen quillt
und somit wasserdicht wird.  Außerdem gibt es noch eine Tenne sowie Öl- und
Weinkelter, Altar, Backofen, Wachturm und noch vieles mehr.
Im zweiten Teil unseres Aufenthaltes im Bibelgarten haben wir mit Frau Förster
Fladenbrote gebacken. Dafür mussten wir mit dem Mörser die Körner so klein
wie möglich mahlen, den Teig kneten, eine Feuerstelle errichten und darauf
dann die Fladen backen. Danach haben wir während einer gemeinsamen
Mahlzeit die leckeren Fladenbrote mit Zugabe von verschiedenen Brotaufstri-
chen verzehrt.
Nach der Mittagspause ging es mit dem Bus direkt weiter nach Pulsnitz. Da
Pulsnitz als Stadt der Pfefferküchler bekannt ist, wartete im Haus des Gastes
auf jedes Kind ein bereits gebackenes Pfefferkuchenherz, welches wir selbst
bunt verzieren und mit nach Hause nehmen konnten. Anschließend hatten wir
im Museum der Stadt die Möglichkeit, ein Tischdeckchen mit traditionellem
Blaudruck herzustellen. Mit Hilfe von historischen Modeln (vorgefertigte
Stempel) druckten wir mit blauer Farbe unterschiedliche Motive auf weißen
Stoff. Heute ziert dieses Deckchen unsere Küche und ich denke gern an die
Ausfahrt nach Pulsnitz zurück, wenn ich es sehe.
Zum Abschluss versammelten  wir uns alle in der sehr schönen Pulsnitzer Kir-
che, um den Ausflug mit einer gemeinsamen Andacht ausklingen zu lassen.
Danach wartete bereits der Bus, um uns wohlbehalten wieder in unsere Hei-
matorte zurückzubringen.
Die Christenlehreausfahrt war auch in diesem Jahr wieder ein tolles Erlebnis.
Dafür besonderen Dank an  Frau und Herrn Gietzelt für die gute Organisation. 
Ein Ausflug in den Bibelgarten nach Oberlichtenau lohnt sich auf jeden Fall.
Nähere Informationen sind zu finden unter www.bibelgarten.de.
Simon Vogel aus Lippersdorf
Anzeigen







Sonntag, 13.07. 10:00 Uhr Blickwechselgottesdienst
Donnerstag, 17.07. 19:30 Uhr Frauenstunde in Wünschendorf
Sonntag, 20.07. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Donnerstag, 24.07. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Freitag, 25.07. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 27.07. 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 29.07. 19:30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag, 03.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Freitag, 08.08. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags, 18:00 Uhr am 18.07.








Dienstag, 20:00 Uhr: Bibelstunde
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